
1

Deutsche Gesellschaft für Systemische Soziale Arbeit

www.dgssa.de

1. JahrgangNovember 2010

Systemische Soziale Arbeit
Journal der DGSSA

dgssa



Systemische Soziale Arbeit – Journal der DGSSA 

 
Heft 1 
1. Jahrgang 
 
Herausgeber: 
Deutsche Gesellschaft für Systemische Soziale Arbeit e.V. 
 
Redaktion: 
Wilfried Hosemann, Universität Bamberg/Hochschule Coburg  
Tobias Kosellek, Universität Jena  
Jan V. Wirth, HAWK Hildesheim/Holzminden/Göttingen 
 
Beiräte: 

• Dirk Baecker, Zeppelin-Universität Friedrichshafen  
• Renate Fischer, Österreich 
• Andreas Hampe-Großer, Jugendamt Berlin-Mitte 
• Johannes Herwig-Lempp, Hochschule Merseburg (FH) 
• Julia Hille, Hochschule Merseburg (FH) 
• Heino Hollstein-Brinkmann, Evangelische FH Darmstadt 
• Heiko Kleve, Fachhochschule Potsdam 
• Björn Kraus, Evangelische FH Freiburg i. Br.  
• Ludger Kühling , Hochschule Merseburg (FH) 
• Roland Merten, Universität Jena  
• Tilly Miller, Katholische Stiftungsfachhochschule München 
• Walter Milowiz, Fachhochschule Campus Wien, Österreich 
• Michael Pifke, FAB - Familienarbeit und Beratung e.V. Berlin 
• Albert Scherr, Pädagogische Hochschule Freiburg im Breisgau 
• Thorsten Wege, Fachhochschule Dortmund 

 
Bezugsbedingungen 
Die Zeitschrift Systemische Soziale Arbeit – Journal der DSSA erscheint zweimal jährlich. Mitglieder er-
halten kostenlosen Zugang zur Zeitschrift. Das Jahresabonnement kostet 20,00 €, für Studierende, 
Rentner und Erwerbslose ermäßigt 14,00 €. Das Einzelheft kostet 12,00 €.  
 
 
 
Gestaltung und Layout: 
andreas n. schubert 
www.andreas-n-schubert.de 



Journal der DGSSA Inhalt 

Inhalt 

 
Editorial............................................................................................................................................................... 4 
 
Grußwort 
 
Walter Milowiz 
ASYS – Arbeitskreis für Systemische Sozialarbeit, Beratung und Supervision....................................... 8 
 
 
Beiträge 
 
Wolfgang Geiling/Annette Sauter 
Schulbezogene Soziale Arbeit.......................................................................................................................... 9 
 
Andreas Gut 
Skulpturarbeit oder Kaffeetrinken? ..............................................................................................................27 
 
Tilly Miller 
Netzwerkgesellschaft und Systemtheorie ....................................................................................................41 
 
Heiko Kleve 
Die „offene Gesellschaft“ und „das System“ .............................................................................................59 
 
 
Tagungsberichte 
Werkstattgespräche der Deutschen Gesellschaft für Systemische Soziale Arbeit (DGSSA) ..............72 
Fachtag „Netzwerke – Systeme – Menschen“............................................................................................73 
 
 
Tagungshinweise 
Sozialpädagogische Familienhilfe – Kämpferin für soziale Gerechtigkeit?! ..........................................75 
 
 
 
 
 

 3


	Online-Journal_Innenteil.pdf
	Systemische Soziale Arbeit – Journal der DGSSA
	Inhalt
	Editorial
	1. Wozu diese Zeitschrift?
	2. Was bietet das 1. Heft des neuen Journals?
	3. Wer sind die Herausgeber des Journals?
	Wilfried Hosemann
	Tobias Kosellek
	Jan V. Wirth 


	ASYS – Arbeitskreis für Systemische Sozialarbeit, Beratung und Supervision
	Grußwort

	Schulbezogene Soziale Arbeit
	Zusammenfassung
	1. Zugänge
	2. Differenzen
	3. Auftragsmanagement
	Interaktionstyp I: „Kunden“:
	Handlungsorientierungen im Umgang mit „Kunden“-Konstellationen:
	Interaktionstyp II: „Klagende“:
	Handlungsorientierungen im Umgang mit „Klagenden“-Konstellationen:
	Interaktionstyp III: „Geschickte“
	Handlungsorientierungen im Umgang mit „Geschickten“-Konstellationen:

	4. Perspektiven
	Literatur
	Korrespondenzangabe

	Skulpturarbeit oder Kaffeetrinken? 
	Zur Integration von familientherapeutischen Methoden in die Sozialpädagogische Familienhilfe
	Zusammenfassung 
	1.  Einleitung
	2. Familie Wagner
	2. 1 Familiensituation zu Beginn der Maßnahme
	2.2  Vorangegangene Hilfen und Aufträge 
	2.3  „Am liebsten würde ich meine Kinder in ein Kinderheim geben“ – Ordnung und Blickwinkelerweiterung
	2.4  „Ich muss aufpassen, dass meine Tochter nicht rückwärts schafft“ – Kontrolle und Vertrauen
	2.5 Der Streit der Erwachsenen - Entlastung der Kinder aus einem Loyalitätskonflikt
	1. Szene: Vor der Eskalation
	2. Szene: Während der Eskalation
	2.6  Der weitere Verlauf der Familienhilfe

	3.  Zusammenfassung
	Literatur:
	Korrespondenzadresse:

	Netzwerkgesellschaft und Systemtheorie 
	Reflexionsbedarf im Kontext Sozialer Arbeit
	Zusammenfassung
	Einleitung
	Entwicklungen in der Netzwerkforschung
	Beobachtungen auf der globalen Ebene
	Netzwerkbegriff
	Netzwerktypologie und Merkmale
	Soziale Arbeit
	Literatur
	Korrespondenzadresse:

	Die „offene Gesellschaft“ und „das System“
	Ein Dialog zwischen Popper und Luhmann
	Zusammenfassung
	Ausgangspunkte
	1. Die offene im Unterschied zur geschlossenen Gesellschaft
	2. Das System und die Systeme - zwei unterschiedliche Systemvorstellungen und deren Verhältnis zur offenen Gesellschaft
	3. Offene Fragen an die offene Gesellschaft im Kontext funktional ausdifferenzierter Systeme
	 Literatur
	Korrespondenzadresse:

	Werkstattgespräche der Deutschen Gesellschaft für Systemische Soziale Arbeit (DGSSA)
	Tagungsbericht

	Fachtag „Netzwerke – Systeme – Menschen”
	Tagungsbericht über DGSSA-Fachtag an der Kath. Stiftungsfachhochschule München

	Sozialpädagogische Familienhilfe – Kämpferin für soziale Gerechtigkeit?!




